
Abt TzZe Von Schussenried reist Im re 1657
eneralkapiıtel ach Premontre

Dıiıe Statuten des Prämonstratenser-Ordens VO Jahre 1630 sahen
VOIL, im Regelfall alle Te1 Jahre 1m Multterkloster des Usdens, in
Premontre (Frankreıch), ein Generalkapıte gehalten werden ollte, be1
dem alle bte erscheıiınen hätten, dem aber die entfernter lıegen-
den Zirkarıen des Ordens zumındest Zwel Abgeordnete entsenden
ollten

Die Vorbereitungen In der Schwäbhischen FZirkarıie

Am Maı 1656 berief Generalabt Augustinus le CCIHEeT für
den Sonntag Cantate, den Aprıl 165 eın Generalkapıtel ach
Premontre eın Zur Vorbereıitung hatten sıch dıie Prälaten der CAWAa-
bıschen Zirkarıe November 1656 1im Kloster Rot (Kreı1s
Bıberach) einem Provinzıalkapıtel versammelt, wohnn s1e der General-
1ıkar und Vısıtator, Abt Ludwiıg Locher VON Rot, este hatte

Abt Augustin Arzet VO  - Schussenried notlerte sıch in se1in Tage-

Statuta candıdı ef canonici Oordınıs Praemonstratens1s renovata N1NO 1630 Capıl-
tulo generalı plene resoluta, vVverDode 1898, 1st. IV, apu }

cta er Decreta Capıtulorum Generalıum Ordınıs Praemonstratentis, Ban:
(1657-1738), ediderunt V ALVEKENS ef VAN DUCK, als Beılagen den nalecta
Praemonstratens1a, ab Band 1984, mıt fortlaufender Paginierung. Das Eınladungs-
schreıben findet sıch dort Seıte S

Zur Schwäbhischen /ırkarıe gehörten amals dıe Stifte Allerheiligen (Schwarz-
wald), Chur, hurwalden, Hagenau, Marchtal, Roggenburg, Rot, Schussenried, Ursberg
und Weissenau. Das Protokoll der 1er als «Provinzlalkapıtel» angesprochenen
Zusammenkunft VO! November 1656 be1 den Protokollen, veröffentlicht beı
Vıncent VAN (JENECHTEN (Hrsg.) apıtula Provıncıalıa ircarıae Suevlae (1578-1688),
eıl ab als Beılage den nalecta Praemonstratens1a, and V, 1929

ugustın rzet, VO  — 1656 bıs 1666 Abt des Prämonstratenser-Stifts Schussenried,
geboren 1604 in Konstanz, Eıntrıitt ın Schussenried VOI 1624, Studium ın Dıllıngen/
Donau 1624, Germanıcum ın Rom 1629, der Überlieferung ach uch der SOr-
bonne und In Sıena, 1630 als Theologieprofessor in Schussenried eingesetzt. ach dem
Schwedeneinfall 1632 mıt dem größten eıl des Konvents 1im xl in der Schweiz, TEd1-
SCI der chwe1ı1zer arde in Rom Von 1647 bıs nde 1651 deelsorger ın 1DeracC: ach
seiner Rückberufung 1Nns Kloster Prior bıs seiıner Abtswahl Januar 1656

Fromm, zielbewußt und streng, gelang ıhm der Wiıederaufbau se1ines 164 abge-
brannten Klosters, die Ösung der Nachkriegsschulden und die Wiedereinführung
eINnes geordneten Klosterlebens Er ahm 1657 als ertreter der Schwäbischen Zırkarıe

Generalkapıte. in Premontre teıl, ebenso 1660, VO  —_ als 1kar des Generalabts
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buch Am November 1656 «bın ich nachmıttag 1er ausgeritten
nacher Roth, den das Capıtulum Provincılale ist gehalten und
darınnen delhberiere worden, welcher Prälat auf das apıtulum (Gjene-
rale künfftiges z ad Dominiıcam (Cantate schicken
Zunächst fiel dıe Wahl qauf Abt Matthäus Höchenrieder VON Ursberg
och dieser hat sıch «Tatione infırmıtatıs corporalıs se1ıner
Leibesschwäche) gänzlıc ausgeredet». uch Abt Augustin konnte
sıch vorerst «trefflic excursleren». Er WarTr erst seı1it dem ZU Januar
1656 1iIm Amt, hatte 11UT acht Relıgi0sen in seinem Konvent. Vor em
WIES auf se1n 1647 verbranntes Kloster hın und daß «allbereıts
in dem chwähren Baw begriffen SCYC, VOIN dem siıch nıcht ohl
absentieren könne>». Schließlic wurde opS Anastasıus ec VO  —_

Allerheiliıgen ZU Abgesandten der Schwäbischen Zırkarıe bestimmt,
und 65 wurden ıhm für dıie Re1ise 300 Gulden in USS1IC geste

ber Abt Augustin hatte sıch früh gefreut, diesem schwierigen
Auftrag se1n. Der Generalvıkar, Abt Ludwıig Locher VO  —_

Rot, schickte ıhm TUar 1657 eın fünf Seıliten anges chreıben
des Ordensgenerals mıt vielen Hıinweisen auf dıe Statuten und (Gie-
bräuche des Ordens und bestand auf der Entstehung des ordnungs-
gemä ICW  en Schussenrieder Prälaten

Wohl oder übel wiıllıgte Abt Augustin eın und ZOS schweren Herzens
«1n nomıne Dominı ef 1910)8| 151 C: merI1to sanctae obedientiae» im
Namen des Herrn und 11UT aufgrund des eılızgen Gehorsams) auf das
Kapıtel. Es fiel ıhm WITKIIC nıcht leicht «Sonst egehr ich solche
schwähre und gefährliche Ehren nıcht, sondern behelf miıich und
contentiere miıch meılnes Beruffs und och großen Herren soll

eın Rıtt abschlagen»
Eın Schreiben aus Rot VO März 1657 unterrichtete den Schussen-

rieder Prälaten schheblıc. «Haben sıch tlıche Prälaten resolviert und

und Visıtator für Elsaß, chwaben und Traubünden zurückkehrte. Er starb Julı
1666 1€ azu Leon OOVAERTS, Ecrivains, artıstes ei sSavants de l’ordre de
Premontre, Ban: 1, Brüssel, 1899, e1te 25 und Karl AUFMANN, Augustinus TZe!

Schussenrieder Blätter, Nachrichten Un dem Psych Landeskrankenhaus, Nr. 38), Bad
Schussenried, März 1983

Hauptstaatsarchiv Stuttgart, 505, Büschel Tagebuch des es Arzet, 373
Seıten, Orma|l DiIe Angaben ZUT Reıise und ZU Generalkapıtel des
TES 165 7/ finden sıch e1ıte 66-67, 71-TJ7, und 108-109

Tagebuch (wıe Anm. 5 9 Seıte 66-6 7
Ebenda, Seıte T Z
Ebenda, eıte
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beratschlagt, den Herrn Propst VOIN er eylıgen neben MIr So hın-
eın geschickt werden, welches ihme ure eınen aıgenen Botten ist
un gemacht worden»

Von Schussenried hıs zZu Sammelpunkt ıIn Oberkirch

Dıenstag, den Aprıl 1657 «bın iıch und me1n Kammerdiener im
Namen Gottes VON Schussenried ach archta und olgends ach
Tankreıc dem apıtulo (Generale verralist» 10)

In archtia traf Abt ugustın auf dıe beıden Abgesandten der
Bayerischen Zirkarıe Abt Domuiinıkus Löhr VON ilten (Innsbruck)
und Abt Michael uCcC VO  —_ ındberg (Kreı1s Straubing-Bogen) 11)
Geme1i1nsam rıtten S1e. 11UM ach Oberkırch im Nordschwarzwald, eiıner
großen Pfarreı des Klosters Allerheıilıgen. Bıs in S1e ungefähr
170 iIm Sattel

In eTKIrC hatten sıch schon Zzwel weıtere Teilnehmer des General-
apıtels eingefunden, dıe Vertreter der Zirkarıe ähren und Böhmen,
dıe bte Matthäus Paul dQUus Klosterbruc Louka) und Vıtus Rösler
Aaus elau Propst Anastasıus CC VoNn Allerheıilıgen stieß hınzu,
«welcher in dısem Capıtul ad abbatıalıschen dıgnıtatem ZUT bts-
würde) ist erhöht worden» 12) Er atte seinen Supprior Gottfried Kıstner
mıt auf dıe Reıise Sl SO W ar eıne stattlıche Gesellschaft
sammengekommen, für dıe Zzwel Landkutschen, e1) mıt zehn Pfer-
den, angemietet wurden. Täglıch WAar e1in halber Reichstaler samt Futter
für dıe Pferde und Kost für die Fuhrleute zahlen 13)

Die gemeinsame Reise Von Oberkirch ach Premontre

Am ontag, dem Aprıl 1657, seizte sıch dıe Re1isegruppe VO  e}

Oberkirch aus in arsch S1ıe hatten «WCSCNM großer Unsıicherheit den

Ebenda, e1ıte Propst von Allerheıilıgen Wäar Anastasıus eC
10) Ebenda, eıte Sl
11) Eıinzelne Namen, dıe das Tagebuch nıcht ausdrücklıch nenNntT, sınd ach der eıl-

nehmerlıiste des Generalkapıtels 1657 esSUumMmM: worden (wıe Anm Z Seıite 10-14
12) agebuc! (wıe Anm 53 eCHEe ö4, und cta efi Decreta (wıe Anm Seıte

Dıies geschah in der zwölften Sıtzung Maı 657
13) Zu dıesem Abschnıiıtt sıehe agebuc (wıe Anm e1ıte aut Teiılnehmer-

lıste In den cta und Decreta (wıe Anm 2) eıte 14, ahm aus der Schwäbischen ArKa-
re uch der arc  er Kanonıiker Nıkolaus Wırıeth Generalkapıtel teıl Dieser
wurde später (1661-1691) Abt VO archta Merkwürdıg 1st, dal Abt TZE' diesen
Marchtaler Miıtbruder in seinem agebuc! nıcht erwähnt.
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Weg nıcht Urc Lothringen, welcher der nächste 1st>», sondern
Urc Burgund nehmen MusSsen «Deynd also eut mıttag ach Friesen-
eım NOralıc VoNn en und aCcC ach Herbolzheim

NOTAl1c VO Kaıserstuhl) kommen» 14) Das eine beträchliche
JTagestour VON rund

Am Aprıl 1657 überquerten S$1e be1ı der Festung Breisach den
eın und suchten e1in achtquartıier im Öösterreichıschen Verwaltungs-
zentrum Ensısheim NOTAIl1IC VO  s Mulhouse) im sa Es WaiIich
eiwa zurückgelegt worden.

Am Miıttwoch, dem 18 Aprıl 1657, wurde in dem kleinen orf
Nıedersulzbach Mıttag gemacht; 6S könnte das heutige oppe-le-Bas
se1n, das ulzDaC 1eg Die aCcC verbrachten sS1e ın der Festung
Belfort An dıiıesem Jag Waircn dıe Kutschen gefahren.

Am nächsten Jag kamen S1e Uurc das rumilerte Städtchen «(GJran-
5a  9 ohl das heutige Granges-la-Viılle. 1C weiıt davon erblıckten
S1e. dıe württembergische alzpfanne «Sono» aulno ach eıner
Tages VON 45 en S1e. eın Quartıier in «Eıpre», einem
Marktflecken in Burgund, WI1eE CS der Tagebuchschreiber ennt Es dürfte
sıch das heutige Esprels handeln 15)

Der prı 1657 Wäarlr en Freıtag Dıie Re1isenden amen ber
Mıttag ın dıe «Justige Veson» ohl Vesoul auch och In
Burgund gelegen, <allda dıe Patres Jesultae eın üpsches newerbawnes
Colleg1um aben, welche WITr besucht und Freundschaft VO  —;
ihnen empfangen haben» Aufgefallen ist iıhnen in der Nähe ein z1em-
ıch eTr runder Berg, der VON bıs ZU Gipfel mıt en be-
pflanzt W dl. S1e übernachteten In Combeaufontaıine. Dıe

diesem Jag gemütlıcher verlaufen, aufgelockert Uurc den
Besuch be1l den Jesulten; aber WaleCelll doch ZUSANMUNCNSC-
kommen.

Am Samstag, dem Z& Aprıl 1657 aßen s$1e. einem orf Naimnens

«Offa1» Miıttag und sınd dann abends In dıe «ITranzösısche Statt und
Vöstung Langers Langres) kommen. Ist eın bıschöfliche Resıdenz,
LingoniensI1s genanntT, eın schöner mıt eıner zierlichen Thumb-
IIC Dom) und einem miraculosischem U(nser) 1eben
Frawen Bıld darınnen». Sıe hatten eıne ahrstrecke VOoO  —; eiwa
hınter sıch gebrac und übel erschreckt und perplex

14) Tagebuch (wıe Anm OR Seıte
15) Ebenda, Seıite
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gemacht» Uurc dıe «Jlaıdıge Zeıtung aC  c daß Röm1-
scher Kayser Ferdinand 11L., 1637-1657) todts verblichen SCYC>» 16)

Am Sonntag, dem Aprıl 1657 bhıeben S1€e. zunächst In der
Dıiıe Geistlichen lasen dıie heıilıge Messe, verzehrten annn ihr

TUNSIUC und «seynd anac gefahren bıs In dıe schöne und große
Statt Schaumon», das heutige Chaumont. ach 35 km erreichten S16
cdhese al s1e übernachteten. (Janz begeıistert berichtet Abt Augustin
VON den schönen Kırchen und anderen «Rarıteten. auch das epul-
chrum Chrnristı rab Chrıst1) mıt olchen künstlıchen Bıldern, daß
dergleichen in der Welt vihleicht nıcht würdt finden SCYH>» 17)

Montags Irüh Aprıl 1657 brachen S1e auf. In einem Dorf
«Fron>» ohl das heutige Fronville üdlıch VO  —; Jominville)
nahmen S1e eiıne Mahlzeıt siıch. An diesem Jag legten 8i eiwa
75 zurück und gelangten ach «Chaemaevılle>», vermutlich C’ha-
mouilley. Man sah eın Schloß auf der Höhe, das dem Herzog VON Gulse
gehörte.

Am Dienstag, dem prı 1657 wurde in der Vorstadt VO  — Salnt-
Dizıer das Mıttagsmahl eingenommen, <allda WIT vıhl elt wen12

en Sollten In der aben, maßen WUur 1m
Zuruckraisen gC Bey den eylıgen Königen CS eın treffliches
Wırtshaus hat Hıer der Statt 1€ der Fluß erlae dıe Marne),

Franckreich und othringen scha1ıdt». ach eiıner Tagesstrecke VO  —_

1Ur km übernachteten S1e. ın der und Festung Itry.
Am Jag des eılıgen arkus, dem Aprıl 165 / zelebrIierte Abt

Augustin be1 den «Mınımer». egen Mıttag erreichten S16 cdıe
« Vöstung Chalon, dıie er Statt In hampagnı1ae>» ist. S1ıe blıeben
nıcht In Chälons-sur-Marne, dem Eingang ın dıie hampagne, gerieten
aber dadurch in eıne üble Lage, dıe ihnen ngs und Schrecken e1In-
jagte Streifende burgundısche Soldatenhorden machten dıe Gegend
unsıcher. So blıeben dıe Re1isenden schheblıc ach 35 in einem
«übel rumilerten » Dorf, genannt «(Grano Log1», ohl das heutige
Les-Grandes-Loges, eın ensch übernachten pflegte
Irotzdem wurden dıe ungrigen ägen gefüllt Aus der Nachbarschafti
brachte INan ihnen Weın, rot und FEıer. Die acC verbrachten Abt
ugustın und Abt 131C VOIl Wındberg allerdings den Kutschen, die
In einem untergestellt WAarch, und warteten voll erlangen auf den

16) Ebenda, eıte
17) Ebenda, Seıte 85
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anbrechenden Jag «Sonst SCYH WUur (jott Lob 1se acC
siıcher SCWECSCH» 18)

Das nächste Tageszıel Donnerstag, dem Aprıl 165 dıe
Reıms, die S1e ach 45 dıe Mittagszeıt erreichten. egen

oroßer Unsicherheıt Urc streiıfende, räuberische oldaten blıeben S1e
auch dıea 1E Dadurch konnten dıe Prälaten dıe gründlıch
besichtigen und ıhre Kostbarkeıten bewundern. VOr em dıie
Deutschen überrascht und überwältigt VON den vielen schönen und sehr
sroßen Kırchen, «unter anderen und VOTauUs dıe Haubtkürch Rem1i1g11,

Nicasır und dıe Dombkürch>» In Rem1g10 fanden S1e eiınen Schatz
VO  — unschätzbarem Wert aus old und köstlıchen Edelsteinen,
«dergleıchen mir nıcht vihl, auch nıcht) iın talıa, under die ugen
kommen». Dıie Benediktıiner, dıe das Heılıgtum betreuten, zeigten
ihnen auch dıie kleine Ampulle mıt dem eılıgen OL, mıt dem dıe Könige
VO'  an Frankreich gesalbt wurden. Eın nge soll das eia VO Himmel
heruntergetragen en Ferner sahen s$1e. den Schrein des eılıgen
Remigl1us, in dem dessen Leı1ıb och unverwest 1e86; W1e ihm der Pater
Prior als Augenzeuge Sa Dieser Schrein erschıen den Besuchern
überaus kostbar. Er se1 VOT Jahren hıerher transferıiert und se1ıtdem
nıcht mehr geöffne worden, auch nıcht VOI dem Ön1g uch «andere
überaus vornembe Relıquias und Antıiquitates en WUur In dıser Statt

gesehen, dıe ich nıcht beschreıiben kan» 19)
Freıtag, dem Aprıl 1657 wurde «Bac» ıttag>

vielleicht identisch mıt dem der Aısne gelegenen heutigen
Berry-au-Bac. Be1 den damalıgen Straßenverhältnissen en S1e ohl

zurücklegen mussen, bıs S1e abends dıe «vornembe bischöfliche
Statt Laudun» aon erreichten. Unterkunft fanden s1e. 1m Prämon-
stratenser-Kloster St Martın Sıe rfuhren dort, daß diese el, die
doch ach Premontre dem KRange ach dıe «BErste» se1n sollte, ZUT Zeıt
keiınen EW  en Abt hatte er «geld- und kriegsdurstige » ardına.
Mazarın hatte dıe el eiıner Kommende gemacht, einen Verwalter
eingesetzt und Zwel Drittel der Einkünfte sıch SCZORCH 20) Dı1e

18) Ebenda, Seıte
l9) Ebenda, Seılite SS
20) Ebenda, e1te Kardınal ules Mazarın (1602-1661) Warl VON 1643 le1-

tender Mınıster und Vormund für den minderjährıgen Önıg Ludwiıg KAN. ET seizte

dıe Polıtiık se1InNes Vorgängers Rıcheheu fort und ersetz! dıe regulären bte durch SORC-
nannte Kommendataräbte, dıe einen erheblıchen eıl der Klostereinkünfte ıhn und
dıe Krone abzuführen hatten.
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deutschen Gäste konnten dıe schöne Kırche bewundern, den reuzgang
und dıe Bıblıothek Man zeıgte ihnen auch eiıne kostbare elıquıe, den
en Arm des eılıgen Märtyrers Laurentius, und eiıne große Partıkel
VO eılıgen Kreuz und andere Relıquien. Der amtıerende Prior, Pater
Basılıus Jegault, eın gelehrter und frommer Heır, W al VO Generalabt
ach Laon berufen worden, obwohl anscheiınend Uurc die Streitig-
keıten für Ooder dıe Reformen des es Servatıus de Lairuelz
VON Pont-Aa-Mousson vIiel auszustehen hatte Abt Augustin ScChHNhre1
hochbefriedigt: T10T Basıhllus «hat Uulls en überaus große und
Lieb erzaıgt und Sar ansehnlıch tractlert» 21)

Am 5amstag, dem 28 Aprıl 1657, brauchte I1a 11UT och mıt einer
Strecke VonNn gul rechnen. Abt Augustin fejlerte In Laon
die heılıge Messe. «Danach seyn WUr ZUT atfe CN, dapfer COlla-
1onlert und (haben uns) auf den Weg nacher Praemonstrat begeben».
S1e hatten eınen wegkundıgen Führer: denn der T1O0Tr VOoN Laon hatte
sich ihnen angeschlossen. Unterwegs stießen S1e. auf Abt Isıdor Amour
VOIN Cu1ssYy. Dieser hatte gerade eın böses Abenteuer hınter sıch. Her-
umlungernde oldaten hatten iıhn ausgeplündert und ıhm es eld
abgenommen. Nur den sılbernen sSS{La hatten S1€e. ıhm gelassen und

Gott sSe1 Da  S auch die Pferde Keın under, dalj diıese aCcCNArıc
den Re1isenden eınen großen Schrecken einjagte und ein1ıge Herren ihr
eld schon In dıe Hecken werfen wollten «Doch hat uns Gott, Unsere
16 TAaW und Norbertus sıcher da IC geholfen, also daß WUur
glücklıch und gesund umb nachmıttag in das Erzhaus Praemon-

kommen SCYI>» 22)
Dıie Ankunft der deutschen bgesandten hatten den «Reverendiss1i-

1901808 Domıiınum Generalem» dermaßen erfreut, daß ıhm dıe ugen
übergelaufen selen. em lıtt stark Podagra C in den
Füßen) OIO tischte Ian den gerade Angekommenen eıne ansehn-
1C «Collatıon>» auf und WIES anschließend Jjedem se1n Quartıier

Abt Augustin Arzet, Abt Domuinıkus LÖöhr VO  — ılten und Abt
Michael uCcC VOoNn Wındberg wurden 1m Haus Pontinı einlogıert.

21) E:benda, Seıite Y0-91 Servatıus de Lairuelz, VO 1600 bıs 1631 Abt des
Osters Pont-ä-Mousson, versuchte, ine Reform des Prämonstratenser-Ordens ach
er Strenge durchzuführen. och nıcht alle Klöster traten dieser lothrıngıschen Reform-
Kkongregation bel, und gab viele Streitigkeiten und Eıfersüchteleien zwıschen ihren
Anhängern und Gegnern.

22) Tagebuch (wıe Anm 5)7 Seıte 91
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Propst Anastasıus CC VON Allerheıilıgen und seınen Supprior WIES
11a In eın besonderes OgZ1S eın

Das Generalkapıtel

Am en! also 5amstag, dem 28 Aprıl 1657 «hat das
Capıtulum (Gjenerale In einem Saal Cu colloquus wobe1l

sıch gesprächsweıse unterhıie beysammen (ge)gessen und ist ansehn-
ıch tractıert worden». egen des Vorsıtzes be1 der anlze1ı gab 65

ach Abt Augustins Ansıcht ein erstes Unbehagen, weıl des VO

Generalabt bestimmten es Phılıpp Babeur VO  — Dommartın e1ıgent-
ıch eın Anhänger der reformierten ıchtung hätte berücksıchtigt WEeTI-

den sollen 23)
Am Sonntag Cantate, dem Aprıl 1657 versammelten sıch alle

«Capıtulare » ach dem Läuten der großen Gilocken 1mM oberen Hof,
S$1e. sıch wohlgeordnet auTistelilten arau erschıen der Konvent

des Klosters Premontre mıt Abt Amour VO  —_ Cu1ssy der Spıtze,
letzterer In vollem Ornat («im pontificalıbus» ) ın Vertretung des General-
abts, der Uurc se1n Gice  eıden eNnınde W dl. «Nach Aspergleren und
Thuriıficıeren mıt Weıhwasser besprengen und beweıhräuchern
jeder Person hat uns processionalıter et CUu 1ın Prozession
und mıt Gesang) in dıe große Ure geführt, und 1st arau das
Ocham choralıter worden».

ach dem Amt gele1itete INan alle in den Kapıtelsaal, wohlnin sıch
auch der Generalabt im Sessel hatte tragen lassen. DIie Abgesandten
en ıhm «mıiıt Mund und Hand salutiert>». Daraufhin 1e€ der SUup-
pr10r VO  — Premontre eıne lateimnısche Ansprache ber schwebende
Urdensangelegenheıiten. Nachmuittags Uhr traf Ian sıch ZUT ZWEI1-
ten Sıtzung. Dıe Tagesordnung wurde verlesen, und der Generalabt be-
stimmte dıe Definıtoren das Leıtungsgrem1um) des apıtels, «under
denen ich Unwürdıiger auch W alr > 24)

Und obwohl dıe Herren der tröstlıchen offnung WAarcCl, dieses Kap1-
tel werde sıch nıcht ber acht Tagen erstrecken, hat CS sıch doch bıs

23) Dıiese und alle folgenden Angaben Z.U] Generalkapıtel ebenda, Seıte 02-95
24) Diese Angaben ber den Eröffnungssonntag decken sıch mıt dem Tagebuc des

Kölner demimnarpräses ann Luckenrath und mıt dem offizıellen Kapıtelsprotokoll,
sıehe cta el Decreta (wie Anm 2 Seıte 14-18 uch dıe bte VO|  — Klosterbruck
Louka) Selau, Wılten und Wındberg SOWI1e der 'opS VOIl Allerheiligen wurden VO
Generalabt Definıtoren ernann
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ZU Maı hınausgezogen, also JTage gedauert. Miıt dieser Bemer-
kung beendet Abt Augustın den ersten Teı1ıl se1nes Reiseberichts. ber
den Verlauf der Versammlung und die behandelten Ihemen schweıigt
sıch AQus 25)
Die gemeinsame Rückreise Vo.  i Premontre ach Oberkirch

Am ontag, dem Maı 1657, endete das Generalkapıtel, aber
nıcht in uhe und UOrdnung, W1e es sıch Abt Augustin und dıe eut-
schen Herren vorgeste hatten. Vielmehr entstand eiıne «Confusıon,
VO  — der besser schweigen» se1 Am Nachmuttag reisten fast alle Teil-
nehmer ab, mıt Ausnahme der Deutschen und wen1ger anderer, denen
der Generalabt und dıe Patres VO  —_ Premontre «große 1e und eCcC-
t10n erzalgt en In Summa: DiIie teutschen Gesandten en VOIT en
das TAe gehabt>» 26)

Dıe Heıimre1ise begann Dıienstag, dem E Maı 1657 27) «Am
Vormittag ach eiıner gueten eingenommenen Morgensuppen seyn
WUur VOIN Praemonstrat WEBZCZOSCH und erstlıch HrCcC dıe VOTNECININC

schöne Statt SOo1sson der Suess1ion gefahren, WUur eın wenıg aus-

gestiegen und in dem Frawen Closter Benedictiner Ordens dıe eılıgen
Relıquias T1Sspinı und Chrispiianı besichtiget. auch

sehen ist eın ue VO  — Unserer Lieben Frawen, eın Partıcul VO

Schwamm und Kreuz Chrıstı, Unserer Lieben Frawen Haar und andere
überaus vornemmbe Sachen mehr». Das Nachtquartıier en S1€E
im Kloster ihres Ordens, ın Valsery. Der dortige Abt Dıonysıius de
LOITY, auch eın Kapıtelteilnehmer, hatte s1e. selber «muıt einem guelien
Comıuitat bewehrter oldaten» als Gele1itschutz in sSe1IN Kloster gefü.
we1l dıe Gegend unsıcher und allerle1ı 'olk 1im Feld marschıierte.
Die Besichtigung der Sehenswürdigkeıten VO  —; SO1SSOons hatte viel Zeıt
in Anspruch INCI, s1€. hatten diesem Jag 1L1UT eiwa 35
zurückgelegt.

Am Miıttwoch, dem Maı 1657, amen S1e ber ıttag in dıe
kleine « Valesıa, genannt Villercotu>» Villers-Cotterets) Eınen

25) agebuc (wıe Anm 3} e1te ber den Verlauf des Kapıtels informıeren
dıe cta et Decreta (wıe Anm 2) Seıte s-102.

26) Tagebuc (wıe Anm © Seıte 95-96 Worauf sıch der subjektive Eindruck der
«Confus1ion» allgemeıne erwırrung gründet, wırd aus dem Kapıtelsprotokoll (wıe
Anm 2 nıcht deutliıch Es Waren ohl viele heıkle Fragen kontrovers diskutiert und
N1ıC abschlıeßend gelöst worden.

27) Ile Angaben ZUT Rückreıise finden sıch 1im Tagebuch (wıe Anm. 5) Seıtee
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Irunk nahmen S1e eın in «Nıensaeul» vielleicht anteu1ıl-le-Hau-
Qu1n), und die aCcC verbrachten s1e, ach ungefähr iIm
Städtchen Dammartın.

Am Donnerstag, dem Maı 1657 dauerte 6S bIs in den Nachmıit-
Lag, bevor S1e Saınt-Denıis, dıe große Klosteranlage der Benediıktiner,
VOITI ugen hatten und 1er dıe Grabstätten der französıschen Könıige
und dıe «überaus köstlıchen Schätze» bewundern konnten. egen
en! fuhren s1e. weıter, ach etitwa 40 Tagesstrecke der
Hauptstadt arılıs Quartier nehmen.

Den Freıtag verbrachten s$1e größenteıls 1n Parıs: doch Abt Augustin
chreıbt keın Wort ber das 1er Gesehene der Erlebte Spät en
diıeses 18 Maı 1657 übernachteten s1e 1im süudöstlıch VO  —_ Parıs
gelegenen Dorf amp1gny.

Am 5amstag, dem Maı 1657. wurde mıt etwa eine größere
Strecke zurückgelegt. ber ittag kamen S1e in den « Tourndat »
und übernachteten 1MmM Dorf «Woduna». ahrscheiminlich sınd damıt dıe
beıden heutigen Ortschaften Tournan-en-Brie und Vaudoy-en-Brie
gemeınt. DiIie Strecke muß eintön1ıg SCWECSCH se1nN; enn der Bericht
erwähnt keıine Einzelheıit.

Am Pfingstsonntag, dem Maı 1557, fej1erten dıie Ge1istlichen
dıe heıilıge Messe und fuhren mıiıt ihren Kutschen 48 km weıt. Am
ıttag erreichten S$1e «Caents1s» (vielle1ic hampcenest der Cer-
neuX). Ihr achtquartıier W ar dıe «schöne Statt Susanna», das heutige
Sezanne.

Am Pfingstmontag legten S1€ etwa km zurück. Das Mıttagessen
nahmen S$1e 1m Dorf «Settmoinaes» Semomnmne) en Später erreichten
S$1e. dıe und Festung Vıtry, in der S1e be1ı der Hınreise schon einmal
übernachtet hatten.

Dıenstag, dem Maı 1657, spe1ısten sS1e. ittag der
Salint-Dizıer Gasthaus den eılıgen Dre1ı Könıgen Wıe Abt Augu-
stin bereıits ZU Aprıl 1657 seinem agebuc vermerkt hatte,
ihre Mahlzeıt am in der Vorstadt ZW. recht das eDotene aber
recht ausgefallen. Sicher el iıhnen eın teın VO Herzen, S1e
sıch jetzt wıieder auf lothringıschem en befanden. diesem Jag
fuhren S1e insgesamt etiwa und übernachteten 1Im Dorf aınvılle

Am Miıttwoch, dem Maı 165 % legten S1e eiwa zurück.
Miıttags logıerten S1e. in einem (Gasthaus In Salnt-Aubin-sur-Aire und
abends kamen sS$1e in dıe VOTNCINMNEC und VOoste bischöfliche Statt in
Lothringen Toul», 1ın der eiıne starke französısche (Jarnıson lag
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Am folgenden Donnerstag bezwangen dıe Re1isenden einen och
orößeren Teıl ihrer e1mfTa| und legten 4A8 zurück. Um dıe
Miıttagszeıt fuhr dıe Reisegruppe Urc. dıe «überaus schöne Statt
und Vöstung Nanzı>» Nancy) Ihr Mıttagessen nahmen S1e 1m orf
Saint-Niclas-de-Port e1n, das abgebrannt und rumilert W al. och rühmt
CS der Schussenrieder Abt als einen «sehr mıraculosen Orth,

Nıicolaus epISCOPUS Myrensı1s onädıg SE und ich auch se1n
effig1ıem und brachtum gesehen, » echtes Bıldnıis des 1KOLaus
und eiıne Armrelıquie). Sıe übernachteten in der ebenfalls verbrannten
kleinen Lunevıiılle, französısche oldaten agen

Am Freıtag, dem Maı 1657 al3 dıe Reisegesellschaft ıttag in
der kleinen Badonviller ın den Vogesen Die aCcC verbrachten
S1e. ach 45 Fa  Z in dem «überaus wılden Lermon», dem heut1-
SCH armon

uch nächsten Jag etrug die Reisestrecke L1UT A Es W al

5amstag, der Maı 1657 «(ott Lob, wüderumb auf teutschem
Boden! . Erleichtert sıcher alle, als s1e das deutsche orft CAIr-
meck erreicht hatten und den Fluß, ohl dıe Bruhe, dıe das Herzogtum
Lothringen und das Bistum Straßburg rennte S1e hatten eıne aufre1-
en! Fahrstrecke hınter sıch. Es gng auf kurvenreıichen Strecken
Urc «wılden Wald, ber Berg und Tal», VO  an 300 Meter Ööhe bıs auf
ber 700 Meter Paß Col du Donon. Da mMag dıe Weiıterfahrt bıs 1INs
Nachtquartıier 1im eisabıschen Städtchen utz1g wlieder erholsamer
SCWECSCH seIn.

Am Sonntag, dem Maı 165% wurde zuerst dıe heilige Messe
gelesen. ber schon ıttag War Straßburg erreicht, S1€e. Mit-
Lag aßen, und « ZU Abendt würderumb erK1ırc eingefahren».
twa betrug dıe Strecke d1iesem etzten Jag der gemeinsamen
Reıise. Und gul begreiıfen ist der Fıntrag VO ontag, dem Maı
1657 «Allhıer ausgerastel>». Dıie Fuhrleute mıt ihren Landkutschen
wurden entlohnt und entlassen.

Visıtation Im Klostér Allerheiligen und Rückreise ach Schussenried

Am Dienstag, dem Maı 165/, uhren dıe bte VO  — Klosterbruc
(Louka), elau und indberg weıter ach Ulm und begaben sıch VO  —;

ort auf ein 1 das sS1e. donauabwärts brachte 28) «Ich aber bın in

28) Ebenda, e1te 100.
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gueler Frühe mıt Herrn Prälten VON er aylıgen in se1n Gotteshaus
gerıtten km) weilches ich auf Befelch Reverendissim1 nostrı

Generalıs tam In spirıtualıbus YJUaIM temporalıbus sowohl In gelst-
lıcher als In wirtschaftlıcher Hınsıcht) visıtlert und Gott Lob In beydem
sehr ohl este eIiunden habe» 29)

Am Miıttwoch, dem Maı 1657, wurde «Nachmiuttag dıe Vis1ı-
tatıon beschlossen und Abendt wüderumb ach erKırc gerıtten»,

Abt Domuinikus LÖöhr VOoO  — iılten auf ihn wartete
«Den SI} als In Festo CorporI1s sS{u Fronleichnam), hab ich

Oberkıirch gepredigt, das Venerabile Monstranz) der Statt umbge-
tragen und das mbt Nachmittag seyn WUur weggerıtten und

Freudenstadt ber acC geblieben», eın Rıtt Von ungeTfähr
Am Freıtag, dem Jun1 1657, aßen dıe beıden bte und iıhre Dıiener
orb (am Neckar) ıttag. 7u aCcC WarIicnhn sS1e. den Ammerhöfen

(westlich VO  — JTübıiıngen), dıe dem Gotteshaus archta gehörten,
sS1e. ach etwa 48 km den Herrn Prior jenes Klosters antrafen, «der uns

vıhl 1e© und Ten erw1ısen hat» 30)
Am Samstag, dem Jun1 1657 « Von hınnen verraıst Ur UuD1N-

SCH und Reutliıngen. Eıne Suppen (ge)gessen und einen TUNC getan
oben der alg Schwäbische Alb) 1Im Do  - Holzelfingen in des
Praedicanten Haus, der mıt uns Sal freundlich SCWESCH ist /u Abendt
in das Gotteshaus Marchtall kommen». ach eutigen Straßenverhält-
nıssen waren das km Rıtt, eiıne große Strapaze für Reıter und
Pferde Im Kloster archta verabschıiedeten sıch Abt Augustin Arzet
VON Schussenried und Abt Domuimnıikus Löhr VO  —_ ılten voneınander
und schlugen getrennte Heimwege eın

«Den unı als dem Sonntag, die Meß gelesen, ıttag
SCSSCH und Abendt Gott, Unser Lieben Frawen und dem h(e1-
lıgen) V(ater) Norberto SCY höchster Danck! frısch und gesund ohne
alle ausgestandene efahr oder Unglück in das höchst verlangte (Got-
teshaus Schussenried kommen. mich meıne heben er und
des Gotteshaus Underthanen mıt TEW und Ehren empfangen en
So vihl VO  —; dıser Raıs, welche arum desto gefährlıcher ZECWESLT,
dieweıl Römischer Kayser unterdessen mıt Todt abgangen und
in Franckreıich allerley Händel angestellt wurden, auch die
französische Armee 1m Aufbruch und sehr übel hauste» 31)

29) Ebenda, eıte 101
30) Ebenda, eıte 102
3l) Ebenda, Seıte 103
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«Nun, OoDwohnlen ich (jott nıcht dancken kan umb ıe gnä-
dıgste Conservatıon Bewahrung VON Leıib und Leben), auch VO  —_ den
wenıgsten bel in diser Raıß, hat miıch doch folgent wohlverdient
wollen mortificiıeren S eiıne ußübung schıcken) und miıich vätterlich
heimbgeführt mıt starkem Podagra, mıiıt welchem ich fast SaAaNZC
ochen hab tun gehabt, doch underweılen auch könden e1in wen1g
erum gehen und celebrieren. Der Namm des Herrn SCY gebenedeyt
und dıe Multter Gottes gelobt! >> 32)

«Ich hab mich verwundert, walß Frewden Freude) alle Benachparte
erzaıgt me1lner gueten Ankunfft Dann Isbald dıe Fürstin VON

Buchaw, Herr raf VonNn Aulendorff, Herr Traf VO Dürmentingen ihre
Geandten geschickt und en mMIr gratulıeren lassen. Herr Taf VOoON

Montfort hat mIır duch eın Schreıiben gratulıert, daraus ich ihr
gegen(über dem Gotteshaus Affection verspüren mussen Dıise

Raıs hat uns Persohnen, miıch, cn Herrn (Prälaten) VoN er eylı-
SCH, seinen Supprioren und meılnen Kämmerlıng ın em 400
» 33)
Der abschließende Rechenschaftsbericht Vor der Schwäbischen Ziır-
arıe

Am August 10657 trat 1m Kloster We1issenau das Provinzlalkapıte
der Schwäbischen Zirkarıe Abt Augustın berichtete ber
den Verlauf der anstrengenden Reıise und ber dıe Beschlüsse des
Generalkapıtels in Premontre. ugleıc egte se1ine Kostenrechnung
VOT

Dıie uslagen für sıch und seinen Kammerdiener SOWI1e für den Prä-
laten VOoON Allerheilıgen und dessen Supprior Verpflegung, Übernach-
(ung, Futter für dıe Pferde und dıe gesamten Iransportkosten WAaTienN auf
400 Gulden und Kreuzer angelaufen. Von der Zirkarıe hatte als
Reisevorschuß 415 erhalten. Die versammelten Prälaten hatten
ıhm gegenüber «ein großes Contento Zufriedenheit) geze1gt» und
ühlten sıch «hoch veroblıgıiert (= verpflichtet)»; aber angesichts der
mi1iserablen Zeıiten und der schlechten wiıirtschaftlıchen Lage iıhrer Stifte
rhielt keıine besondere « Verehrung», sondern mußte sıch mıt den
verbliebenen egnügen 34)

32) Ekbenda, e1ıte 104
33) nda, Seılite 105
34) Ebenda, eıte 108-109
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Der gulte Bericht ber dieses Generalkapıtel sollte Abt Augustin
Arzet auch ZUT eiılnahme Generalkapıtel 1660 qualifizieren 35)
uch für das Generalkapıtel des Jahres 1663 W al bereıts als Vertreter
der Schwäbischen Zirkarıe gewählt; doch dann dıe Zirkarıe den
eSChHIu: der allgemeınen Unsicherheit (Türkengefahr, Span-
NUuNgSCH zwıschen dem Hause Österreich und rankreıc. u.a.) keinen
persönlichen Vertreter entsenden 36)

Löwenstraße Karl AUFMANN
D- 7953 Bad Schussenried

35) Der ıtt ZU Generalkapıtel 1660, den Abt Augustin mıt Abt Domuin-
kus Löhr Von Wılten durchführte, 1eß ıhn VO Aprıl bis Maı u  TW se1N;
sıehe ebenda, eıte 162-163, 175-194 und 203-204

36 Dıe Wahl des es Augustin als ertreter der Schwäbischen Zıirkarıe für das
Generalkapıtel 1663 findet sıch ebenda, e1te 263-264 Das Entschuldigungsschrei1-
ben ber dıe Absage, das VO! Zirkariekapıitel März 1663 verfaßt wurde,
sıch ebenda, e1ıte 271-273, und Abt Augustin fügt hinzu: « Mıt dısem Conclusı10

Beschluß) ist nı1ıemand mehr als ıch erfrewt worden, indem ich Von dıser schwähren
und gefährlıchen a1ß bın ıberliert worden». uch VO:  _ diıeser Zusammenkunft

März 1663 das Protokall be1i den Protokollen der Ziırkarıe, veröffentlicht be1
Vincent VAN (GJENECHTEN (wıe Anm 33


